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vorgestellt, das blinde Flecken in der Gesellschaft, Ver-
drängtes und Vergessenes filmisch sichtbar machen kann. 

Und all das wird in Büchern und Texten ausgedrückt –  
woraus sich auch eine Hoffnung in Bezug auf Publikations- 
praxen ablesen lässt. Das Buch lebt! Noch?

Krisenhafte Zeiten machen auch Hoffnung, wie 
sich an vielen kritischen, aber nicht  resignierenden 
Publikationen und Gegenständen zeigt. 

Statt ‚schlimmer geht nimmer‘ entstehen eine ganze  Reihe 
Denk- und Handlungs-Antworten, die konventionelle 
Diskurse unterbrechen und zeitgenössische Perspekti-
ven auf Eingefahrenes werfen, Potenziale formulieren 
und Momente bereits existierender Veränderung auf-
finden und klar benennen. Daher freuen wir uns, eini-
ge Positionen solcherart hier vorstellen zu können.

Unsere Neuerscheinungen im Frühjahr 2023 zeigen kritisch 
auf, wie sich gewohnte Zeit-Räume mitsamt ihren Sprach-
paradigmen veränderbar machen lassen bzw. nie so fest-
gefahren waren, wie sie eventuell dargestellt wurden. Das 
zeigt anschaulich der Band Arbeiten zwischen Medien und 
Künsten, der aus feministischer Perspektive Arbeiten von 
Frauen in der deutschsprachigen Medien- und Kulturland-
schaft der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts betrachtet 
und klar macht, dass die Debatten um gesellschaftliche 
Teilhabe von Frauen* keine neumodische Erscheinung sind. 

Konkrete aktuelle künstlerische Praxen gesellschaftskriti-
scher Teilhabe und Gestaltung sozialer Räume stellt farsi 
comune. Topographien prekärer Theaterorte im Europa der 
Gegenwart vor: Europäische Theaterorte, die als experimen-
telle Schauplätze urbane Gemeinschaftsbildung leisten. 

An das Thema urbane Raum-Potenziale und kritische 
Aneignung schließt Breslau / Wrocław 1933–1949 an, wo 
Vergangenheit und Gegenwart einer Stadt  kulminieren. 
Die Studien zur Topographie der Shoah beleuchten 
erstmalig die Ausgrenzung von Jüdinnen und Juden 
aus verschiedensten städtischen Lebensbereichen in 
Breslau unter nationalsozialistischer Herrschaft. 

Auch die Ausgaben unserer Zeitschriften blicken 
auf Räume und ihre jeweilige Prägung in ihrer Zeit: 
 Internationaler Expressionismus – gestern und heute 
geht genuiner zeit-räumlicher Verstrickung nach, in-
dem  Expressionismus als ‚deutscher‘ Kunststil infrage 
gestellt wird. Die neue Tierstudien-Ausgabe Ozean be-
trachtet die Welt aus der Perspektive tiersensibler Blue 
Humanities – maßgeblich als aquatischen Lebensraum. 

Kritische Perspektiven – 
mögliche Räume und (un-?)mögliche Kommunikationen

Wie sich Stadtraum gerade auch in Sprache konstruiert, 
veranschaulicht Anarchitext, und zwar als erste umfassende 
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den popästhe-
tischen Texten Andreas Neumeisters. Zudem vertrauen 
zwei weitere Novitäten den Sprachpotenzialen des Unaus-
sprechlichen. Sterbenswörtchen. Versuche über das Ableben 
holt den doch anscheinend so unaussprechlichen Tod in 
Essays, Lyrik, Prosa und einem Brief zurück in die „Merk-
welt“ (nach Walter Benjamin) der lesenden Lebenden, 
während Sprachwehen. Über Schmerz und den Ursprung 
der Sprache eine ganz grundlegende Neubewertung des 
 Verhältnisses zwischen Sprache und Unaussprechlichem 
vornimmt: Sprache und Schmerz als Wesensverwandtschaft.

Nicht zuletzt wird aber besonders auch die Kommunikation 
von Erfahrungsräumen über Sprache hinaus abgebildet, 
nämlich in Dokumentarfilmen von zwei Filmemachern 
aus derzeit krisenhaftesten Regionen, Sergei Loznitsa 
und Aleksandr Rastorguev. Sie repräsentieren die aktuelle 
Wirklichkeit nicht, sondern interpretieren sie. Damit wird 
in Der Erfahrung auf der Spur Film als Gestaltungsmittel 
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Friederike Oberkrome ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Theaterwissenschaft der Freien Universität Berlin. 
Sie forscht zu Dokumentarismen in Theater und Performance, 
(Inter-)Medialität, Theater in der Migrationsgesellschaft und 
Theatergeschichte aus feministischer Perspektive. Ihre Disser-
tation Recherche und Erkundung. Über die Wiederkehr des Boten-
berichts im Theater der Migration erschien 2022 bei Neofelis.

Lotte Schüßler ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Theaterwissenschaft der Freien Universität Berlin. Sie 
forscht zu Medien und Materialitäten der Geisteswissenschaf-
ten sowie zu feministischer Theater- und Mediengeschichte.

Friederike Oberkrome / Lotte Schüßler (Hrsg.)

Arbeiten zwischen  
Medien und Künsten 
Feministische Perspektiven auf die  
erste Hälfte des 20. Jahrhunderts

264 Seiten | mit 25 Farb- u. 18 S/W-Abbildungen
Softcover | 15 x 21 cm | 27 €

februar 2023

bereits ersch
ien

en
wissenschaft: kunst|medien|kultur & gesellschaft

was und wen sie verschweigen oder verstellen, wie sie be-
stehende Geschlechterbilder konterkarieren oder bestätigen. 
Angelegt als medienhistorische Analysen und biografische 
Miniaturen stellen die Beiträge des Sammelbands viel-
seitig dar, wie und unter welchen Bedingungen Frauen in 
ihren Arbeitsbereichen z.B. als Musikproduzentin, Schrift-
stellerin, Telefonistin oder Clubbetreiber*in tätig waren.

Mit Beiträgen von Carolyn Birdsall, Theresa Eisele,  
Hannah Eßler, Mirjam Hildbrand / För Künkel, Georg 
Kasch, Sofía Letier, Jingwen Li, Viktoria Maillard / Nicola 
Reißer, Friederike Oberkrome, Marlo Pichler / Eva Steffgen, 
Larissa Schüller, Lotte Schüßler und Sarah Stührenberg.

Die aktuellen gesellschaftlichen Debatten um Fragen der 
Teilhabe von Frauen im Kultur- und Medienbetrieb sind 
nicht so neu, wie sie angesichts ihrer Dringlichkeit bis-
weilen erscheinen mögen. Das Arbeiten von Frauen wurde 
schon in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts kontrovers 
diskutiert, denn hier traten Frauen in neuartige Beschäf-
tigungsfelder im Bereich der Medien und Künste ein. 

Der Sammelband unternimmt eine Spurensuche nach 
Akteur*innen innerhalb der deutschsprachigen Medien- 
und Kulturlandschaft dieser Zeit: Unter dem Stichwort 
,Arbeiten‘ beleuchtet er einerseits Kunstwerke, Medien-
erzeugnisse und technische Fertigkeiten, andererseits 
die institutionellen und gesellschaftlichen Rahmungen 
solcher von Frauen geleisteter Arbeiten. Aus dieser dop-
pelten Perspektive und mit Blick auf Arbeitsbereiche in 
Zirkus, Theater, Musik, Film, Rundfunk, Verlagswesen und 
Fotografie untersuchen die Autor*innen, welche Chancen 
Frauen ergriffen, gegen welche Widerstände sie anzu-
kämpfen hatten und mit welchen Mitteln sie beides taten. 

Immer wieder geraten dabei Quellen in den Blick, die die 
Sicht auf die Vergangenheit ebenso freigeben wie sie diese zu 
verhüllen vermögen. Ihrerseits selbst Medienerzeugnisse der 
Zeit, werden diese Quellen folglich daraufhin beleuchtet, wel-
che Tätigkeiten und welche Akteur*innen sie dokumentieren, 

Kunst, Medien, Arbeitsbedingungen von Frauen
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Laura Strack studierte Theaterwissenschaft, Romanistik und 
Literaturübersetzen in Bochum, Düsseldorf, Palermo und 
Tours. Heute arbeitet sie freiberuflich an der Schnittstelle 
von Theater, Theorie und Übersetzung. Sie interessiert sich 
besonders für (Denk-)Figuren des Gemeinsamen, für soziale 
Bewegungen und kritische Formen, für Theater als Ort und in 
verschiedenen Räumen (z.B. Stadt und Land), für künstleri-
sche Schreibweisen der Endlichkeit und für das Übersetzen als 
existenzästhetische Praxis.

Laura Strack

farsi comune
Topographien prekärer Theaterorte  
im Europa der Gegenwart

418 Seiten | mit 66 Farb- u. 3 S/W-Abbildungen 
Softcover | 15 x 21 cm | 26 €

februar 2023

Geschichtlichkeit, die Frage der kritisch-affirmativen Ge-
staltbarkeit konkreter Lebens- und Erfahrungsbereiche 
in einer von Technik und Kapital strukturierten Welt. 

Im Spannungsfeld von Kulturwissenschaft, Philosophie und 
politischer Theorie spürt dieses Buch der wechselseitigen 
Einschreibung von Theater und Gegenwart nach und macht 
sie ausgehend von ästhetischen Phänomenen des Statt-
findens und Raumwerdens sichtbar, die mithilfe der italie-
nischen Wendung farsi comune mit all ihrer Mehrdeutigkeit 
gefasst werden. Theater wird dabei als Vielörtlichkeit ver-
standen, die in konstanter, singulär-pluraler Berührung mit 
der Welt eine widerständige Zeit des Kommunen entfaltet. 

Ein selbstverwaltetes Kulturzentrum in Neapel wird städti-
sches Gemeingut. Im Speckgürtel von Kopenhagen erforscht 
ein kleines Festival die Bedingungen von Öffentlichkeit. 
Angesichts der Verschwisterung von Kirche und Staat übt ein 
Warschauer Theater Institutionskritik am eigenen Betrieb. 
Mitten im nationalistisch eingehegten Stadtraum Skopjes 
schafft ein altes Kino Infrastrukturen für eine vielstimmige 
künstlerische und soziale Praxis. In Berlin entzieht sich ein 
Laboratorium für Theater und Diskurs dem Kapitalwerden 
der Kunst im Neoliberalismus. Zeitweilige Ortsbesetzungen 
in Athen öffnen Möglichkeitsräume in einem politischen 
Regime der Austerität und des dauerhaften Notstands. Damit 
sind informelle und experimentelle Schauplätze urbaner 
Gemeinschaftsbildung der Ausgangspunkt von farsi comune.

Die Theaterorte, die in diesem Buch besucht und in ihrer 
materiellen, ästhetischen und symbolischen Dimension 
porträtiert werden, sind im Laufe des letzten Jahrzehnts 
zwischen Weltwirtschaftskrise und Pandemie entstan-
den und geben jeweils spezifische Antworten auf lokale 
Machtgefüge. Zusammen in den Blick genommen werfen 
sie Fragen auf, durch die sich die zeitgenössische Kon-
stellation selbst zu denken gibt: die Frage des Zusammen-
lebens auf einem beschädigten Planeten, die Frage der 
Organisation von Pluralität in einer postteleologischen 

Dem Gemeinsamen stattgeben
wissenschaft: theater|kultur & gesellschaft
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wissenschaft: geschichte|jüdische studien

Erstmalig beleuchten die hier versammelten Studien zur 
Topographie der Shoah die Ausgrenzung von Jüdinnen und 
Juden aus dem städtischen Raum unter nationalsozialisti-
scher Herrschaft. Aus der Distanz der Nachkriegszeit werden 
jüdische Spuren und ihr Verschwinden von den  Stadtplänen 
untersucht, Erinnerungen von Überlebenden in Israel an 
die Shoah in Breslau analysiert und außerdem weitere 
Forschungsmöglichkeiten zur Geschichte der Breslauer 
Jüdinnen und Juden aufgezeigt. Verschiedenste städtische 
Lebensbereiche finden dabei Berücksichtigung, wie etwa 
im Kontext von Arbeit, Wohnen, Religion und Politik. Aber 
auch der Zerstörung jüdischer Kunst- und Kulturräume und 
Erfahrungen in ,Endstationen‘ wie Kranken- und Pflege-
einrichtungen, Sammelstellen und Bahnhöfen oder Zwangs-
arbeitslagern widmen sich die Autor*innen eingehend.

Gegen das Vergessen beschreiben sie Ausgrenzung und 
Ermordung der Breslauer Jüdinnen und Juden, aber 
auch die Wiedererrichtung jüdischen Lebens nach 1945 
 anhand konkreter Orte im Stadtraum: Synagogen, Fried-
höfe, Sozial- und Kultureinrichtungen, ,Judenhäuser‘ und 
Zwangsarbeitslager. Neben substanziellen Beiträgen zu 
einzelnen historischen Orten verbindet die Publikation 
diese auch miteinander und bietet so eine neue Lesart 
der Textur der Stadt und des ,Kapitels Shoah‘ in Breslau. 

Mit Beiträgen von Abraham Ascher, Annelies Augustyns, 
Ramona Bräu, Tim Buchen, Tamar Cohn Gazit, Katharina 
Friedla, Dariusz Gierczak, Anja Golebiowski, Monika  
Heinemann, Lisa Höhenleitner, Agnieszka Jabłońska,  
Karolina Jara, Jerzy Kichler, Sabine Koesters Gensini,  
Simona Leonardi, Vasco Kretschmann, Daniel 
 Ljunggren, Maria Luft, Hagen Markwardt, Johann 
 Nicolai, Katrin Schmidt, Małgorzata  Stolarska-Fronia, 
Hans-Ulrich Wagner, Tamara Włodarczyk und 
mit einem Nachwort von Dieter J. Hecht. 

Karten und zahlreiche Illustrationen ergänzen den Band.

Die Verdrängung jüdischen Lebens aus der Stadt 

Tim Buchen ist BKM-Juniorprofessor für Ökonomische und 
soziale Netzwerke der Deutschen im östlichen Europa im 19. 
und 20. Jahrhundert an der Technischen Universität Dresden.

Maria Luft ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Bundes-
institut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen 
Europa (BKGE) in Oldenburg und war von 2018–2021 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Topographie der Shoah 
in Breslau / Wrocław 1933–1949“ an der BKM-Juniorprofessur 
Ökonomische und soziale Netzwerke der Deutschen im öst-
lichen Europa im 19. und 20. Jahrhundert an der Technischen 
Universität Dresden.

Tim Buchen / Maria Luft (Hrsg.)

Breslau / Wrocław 1933–1949
Studien zur Topographie der Shoah

jüdische kulturgeschichte in der moderne 28

ca. 528 Seiten | Hardcover | 17 x 24 cm | 44 €
mit 100 Farb-, 150 S/W-Abbildungen u. 20 Karten

juni 2023
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Mit Beiträgen von Rebecca Blady, Miriam Burzlaff,  
Marina Chernivsky, Naomi Henkel-Guembel, Heike Kleffner, 
Darja Klingenberg, Friederike Lorenz-Sinai, Frederek Musall, 
Hannah Peaceman, Massimo Perinelli, Linus Pook, Anna 
Schapiro, Rachel Spicker, Grischa Stanjek, Romina 
Wiegemann, Ezra Waxmann, Tuija Wigard und anderen.

Micha Brumlik / Marina Chernivsky /  
Max Czollek / Hannah Peaceman /  
Anna Schapiro / Lea Wohl von Haselberg (Hrsg.)

Nachhalle

jalta. positionen zur jüdischen gegenwart 8

ca. 180 Seiten | mit 10 Farbbbildungen 
Softcover | 13,5 x 18 cm | 16 €

april 2023

gesellschaftlichen Bündnisse und welche Solidarität aus 
diesen erdrückenden Verhältnissen entstanden sind und wo 
wir weitere Bedarfe an wirkungsmächtigen Allianzen sehen.

Nachhalle versammelt unterschiedliche Perspektiven auf 
den Anschlag in Halle, auf den Prozess und auf die daraus 
entstandenen Beziehungsnetze. Es geht um die verheeren-
den Folgen, die rechte, antisemitische, misogyne Gewalt hat, 
und darum, wie sie Menschen ihres Rechts auf physische, 
psychische und soziale Unversehrtheit beraubt. Zugleich 
zeigen die Autor*innen, dass diejenigen, die sich der rech-
ten Gewalt entgegenstellen, zusammenfinden. Wir erklären 
uns solidarisch mit allen Überlebenden und Angehörigen 
der Anschläge in Halle und Hanau wie auch mit allen Über-
lebenden und Angehörigen anderer rechter Gewalttaten.

Nach einer Pause kehrt Jalta in neuem Format zurück – 
als Buchreihe mit dem Band Nachhalle. Die extrem 
traumatischen Einschnitte, die die Anschläge in Halle 
2019 und Hanau 2020 bedeuten, ihre weitreichenden 
Folgen für die Betroffenen und Angehörigen, die fort-
währende Gewaltbereitschaft und die sich verdichtende 
Stimmung in der Corona-Pandemie waren Anlass für die 
Jalta-Redaktion, uns mit der Geschichte und Wirkung 
rechter und antisemitischer Gewalt zu beschäftigen. 

Seit Jahrzehnten zeigt sich in Deutschland die kollek-
tive Unfähigkeit, die Kontinuität und Gegenwärtigkeit 
rechter Ideologien wahrzunehmen und dagegen zu han-
deln. Eine psychologisierende Medienberichterstattung, 
die Verharmlosung von Antisemitismus, Rassismus und 
Misogynie sowie das Beharren auf der These der „Einzel-
taten“ prägen den gesellschaftspolitischen Umgang. 

In Nachhalle fragen wir danach, wie tief diese Gewaltver-
hältnisse in Deutschland verankert sind, wie sie wirken 
und was wir ihnen entgegensetzen können. Wie kann ein 
Wandel hin zu der gesellschaftlichen Einsicht gelingen, dass 
die Bedrohung für bestimmte Gruppen und Minderheiten 
sowohl historisch als auch aktuell alltäglich ist und Biografien 
sowie Lebensentwürfe vieler Menschen überschattet? Auch 
und vor allem steht damit die Frage im Zentrum, welche 

„Ich habe meine Kraft durch Euch gesammelt“ (İsmet Tekin)
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Der Expressionismus scheint als Bewegung uneinge-
schränkt mit Deutschland verbunden zu sein, sowohl 
im Hinblick auf Topoi der Bildenden Kunst als auch hin-
sichtlich ästhetischer Konventionen literarischer Werke. 
Auch in Bezug auf traditionelle und neue Medien werden 
zur Definition des ‚expressionistischen‘ Stils im Wesent-
lichen Werke deutscher Herkunft herangezogen. Ebenso 
sind die zentralen Künstler*innengruppen mit deutschen 
 Städten verbunden. Dennoch ist der Expressionismus 
kaum außerhalb seines internationalen Netzes zu denken. 

Dies gilt aufgrund der wechselseitigen Beeinflussung ver-
schiedener internationaler avantgardistischer Bewegungen, 
die prinzipiell die Frage nach der nationalen Profilierung 
aufwirft. Darüber hinaus wurde der (deutsche) Expressionis-
mus am Übergang zwischen den 1920er und 1930er Jahren 
selbst zu einer Art ‚Exportschlager‘ – vor allem auch dadurch, 
dass seine Vertreter*innen infolge der Ächtung ihrer Kunst 
im Nationalsozialismus das Land verlassen mussten. Ge-
rade Regisseure und Filmschaffende flohen beispielsweise 
in die USA, wo das Aufkommen Hollywoods und das Zeit-
alter der Studiofilme von expressionistischen Künstler*in-
nen und ihren Visionen maßgeblich mitgeprägt wurden.

Das Heft geht internationalen Aspekten des Expressionis-
mus nach und fokussiert dabei besonders seine Entstehung, 

seine Verbreitung und seine Rezeption. Es wirft so die Frage 
auf, inwiefern der Expressionismus eine zeitlich  gebundene 
und auf eine bestimmte geografische Region bezogene 
Strömung oder Epoche ist, die anderswo nur wieder auf-
gegriffen oder zitiert wird, oder ob man ihn als potenziell 
orts- und zeitübergreifenden Stil betrachten muss.

Importe und Exporte

Kristin Eichhorn / Johannes S. Lorenzen (Hrsg.)

Internationaler Expressionismus 
– gestern und heute

expressionismus 17

ca. 120 Seiten | Softcover | 13,5 x 21 cm | 18 €
2-mal jährlich | ISSN 2363-5592
Jahresabo 30 € | Förderabo 50 €

mai 2023

Mit Beiträgen von Julia Allerstorfer-Hertel, Nanne Buurman, 
Sylvia Claus, Uwe Czier, Carmen Gómez García,  
Christine Pappelau, Susanne Pocai und Katharina Wolf.

Letzte Ausgaben 
16/2022 – Provinz
15/2022 – Politik 
14/2021 – Carl Einstein und die Avantgarde
13/2021 – Innovation
12/2020 – Tod
11/2020 – Väter und Söhne 
10/2019 – Körperlichkeiten 
09/2019 – Rausch
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Planet Ozean – für tiersensible Blue Humanities

Der blaue Planet müsste eigentlich ‚Wasser‘ heißen und nicht 
‚Erde‘, ist er doch zu zwei Dritteln von diesem Element be-
deckt. Zudem beinhaltet der ozeanische Raum etwa 90 % des 
gesamten Biosphärenvolumens. So hat Steve Mentz kürzlich 
gefordert, die derzeitige Epoche nicht mehr Anthro pozän, 
sondern wahlweise „Okeanocene“, „Aquacene“,  

„Thalassocene“ oder einfach „Ozean“ zu nennen. ‚Ozean‘ 
würde demnach sowohl den gegenwärtigen planetarischen 
Ort als auch die gegenwärtige planetarische Zeit bezeichnen. 

In der Wissenschaftslandschaft bilden sich seit einigen 
Jahren die Blue Humanities heraus – in akademischen 
Spielarten Critical Ocean Studies, Hydro-Criticism,  Tidalectics 
oder Hydrofeminism –, die als neue, interdisziplinäre 
Forschungsrichtungen die Weltmeere in den Blick 
nehmen. Das geschieht allerdings meist ohne in spezi-
fischer Weise die maritimen Tiere zu betrachten.

Dabei liegt im Wasser nicht nur der Ursprung des tierlichen 
Lebens, sondern es wimmelt in jedem Tropfen Meerwas-
ser nur so von animalen Entitäten und Potenzialitäten. 
Ozeane sind daher immer sympoietische Ökosysteme 
für tierliche und nicht-tierliche Ko-Existenzen und Ko-
Kreationen und können weder auf ihre Funktionen als 
Klimastabilisatoren, CO2-Lager, Sauerstoff- und Nahrungs-
mittelproduzenten noch als Bühne für rein menschliche 

Dramen von beispielsweise Schiffbruch, imperialer Erobe-
rung und weltumspannendem Handel reduziert werden.

Diese Ausgabe von Tierstudien ist deshalb ganz den Wasser-
tieren gewidmet und stellt einen ersten Versuch tiersensibler 
Blue Humanities dar. Im Mittelpunkt der Beiträge stehen 
Wale, Haie, Fische, Oktopoden, Korallen, Quallen und 
andere aquatische Tiere, denen der Ozean Lebensraum ist. 

bereits ersch
ien

en
wissenschaft: animal studies|kunst

Alle in Tierstudien publizierten Beiträge  
durchlaufen ein Peer Review. 

Den wissenschaftlichen Beirat bilden Roland Borgards, 
Dorothee Brantz, Petra Lange-Berndt, Thomas Macho, 
Sabine Nessel, Martin Ullrich und Markus Wild.

Jessica Ullrich (Hrsg.)

Ozean

tierstudien 23

ca. 170 Seiten | Softcover | 13,5 x 21 cm | 16 €
2-mal jährlich | ISSN 2193-8504
Jahresabo 25 € | Förderabo 36 €

april 2023

Letzte Ausgaben
22/2022 – Kohabitation, Koexistenz, Konvivialität
21/2022 – Tierliche Zukünfte
20/2021 – Extinction. Das große Sterben 
19/2021 – Tiere und Migration
18/2020 – Tiere und / als Medien
17/2020 – Tiere und Emotionen
16/2019 – Tiergeschichten

9 783958 084155

isbn 978-3-95808-415-5 
eisbn 978-3-95808-466-7
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Petra Moser ist Kunstpädagogin und Erziehungswissenschaft-
lerin und lehrt Pädagogik und Kreatives Schreiben an der 
Pädagogischen Hochschule Zürich. Sie ist als Ausstatterin am 
Theater tätig und leitet die Literaturwerkstatt der Psychia-
trie des Akademischen Lehrkrankenhauses der Universität 
Konstanz.

Martin Jürgens arbeitete nach seiner Promotion im Fach 
Germanistik und seiner Habilitation im Fach Kunst- und 
Literatursoziologie bis zum Jahr 2000 als Hochschullehrer 
und seitdem als Lehrbeauftragter. Seit 1981 entwickelt er 
Regiearbeiten für das Theater, diverse Publikationen von 
ihm erschienen seit 1967. Seine lyrischen Bildlegenden Frau 
Merkel sieht auf ihrem Schuh ein Streifenhörnchen, das sich putzt 
 erschienen 2015 bei Neofelis.

Petra Moser / Martin Jürgens (Hrsg.)

Sterbenswörtchen
Versuche über das Ableben

ca. 180 Seiten | mit 10 Farb- u. 2 S/W-Abbildungen
Softcover | 13 x 19,8 cm | 19 €

mai 2023

Wir werden uns fehlen: Der Tod, ein Thema wie kein anderes
bereits ersch

ien
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belletristik|sachbuch: kultur & gesellschaft

Wer ‚Sterbenswörtchen‘ sagt, ist in der Gegenrichtung dessen 
unterwegs, was wir ‚Mitteilung‘ nennen: „Von mir kein Ster-
benswörtchen!“ So versprechen wir, dass wir nichts ausplau-
dern werden. Zudem hat es etwas Düsteres, da es uns trotz 
des Diminutivs an unser Ende erinnert: Wir werden sterben, 
todsicher. Das wissen wir. Wann es sein wird und wie, davon 
haben wir keine Ahnung, bis zuletzt nicht. Deshalb unsere 
Angst. Und deshalb ist der Tod ein Thema wie kein anderes. 

Wir lassen dennoch nicht von ihm ab – auch wenn das 
heißt, sich an der Grenze des Unvorstellbaren zu bewegen, 
da jeder Versuch des Erkennens auf das Leben angewiesen 
bleibt, der Gegenstand des Erkennens aber dessen Ende 
ist. Anders gesagt: Solange man im Denken begriffen ist, ist 
dessen endgültige Abwesenheit undenkbar. Wir glauben 
bis zum Ende nicht, dass wir uns einmal fehlen werden.

Mit unserer Vergangenheit haben wir es da leichter; Kindheit 
und Jugend sind ein wunderbares Reservoir von literarisch 
fruchtbaren Erzählanlässen. Die Beiträge in diesem Buch ver-
suchen jedoch, die Blickrichtung umzukehren – zu unserem 
Ende hin. Damit erinnern sie an die Tradition der Sterbebüch-
lein, die im späten Mittelalter beginnt und im 18. Jahrhun-
dert endet. Dort wurde die ‚Kunst des Sterbens‘ im Sinne der 
christlichen Normen gelehrt. Heute gibt es nichts Vergleich-
bares. Seit langem verfolgt die bürgerliche Gesellschaft das 

ihr kaum bewusste Ziel, „den Menschen die Möglichkeit zu 
verschaffen, sich dem Anblick von Sterbenden zu entzie-
hen“, so Walter Benjamin in seinem Essay Der Erzähler von 
1936; das Sterben sei nach und nach „aus der Merkwelt der 
Lebenden“ herausgedrängt worden. Es in die Merkwelt der 
lesenden Lebenden zurückzuholen, ist das Ziel dieses Buches: 
im Essay, in Lyrik und Prosa und in einem Abschiedsbrief. In 
Zeiten der Pandemie ebenso naheliegend wie unbescheiden.

Mit Beiträgen von Lothar Baier, Steffen Brück, Hannes 
Demming, Patrick Eiden-Offe, Martin Jürgens,  Hermann 
Kinder, Christa Ludwig, Petra Moser, Leon Ospald, 
 Guido Rademacher, Maximilian Riethmüller, Jochen 
 Schimmang, Katrin Seglitz, Horst Thomas, Irene Tobben, 
Wolfgang Ullrich, Erdmut Wizisla und Barbara Zoeke.
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Ilit Ferber ist Professorin für Philosophie an der Tel Aviv 
University. Ihre Forschung befasst sich schwerpunktmäßig 
mit der Philosophie der Emotionen, insbesondere mit der 
Melancholie, dem Leiden und dem Schmerz aus der  
Perspektive der Sprache.

Zur Wesensverwandtschaft von Schmerz und Sprache
bereits ersch

ien
en

wissenschaft: philosophie

Sprache und Schmerz werden üblicherweise als 
 Gegensätze gedacht: Auf der einen Seite die Sprache, die 
sich mit  Ausdruck und Kommunikation befasst und 
Beziehungen herstellt, während der Schmerz auf der 
 anderen Seite gerade nicht mit Worten auszudrücken, 
 zerstörerisch und isolierend ist. Sprachwehen hinterfragt 
diese  vertrauten Vorstellungen und schlägt eine neue 
 Perspektive auf das Verhältnis von Sprache und Schmerz 
vor, die die Wesensverwandtschaft der beiden enthüllt.

Ilit Ferber geht davon aus, dass die Erfahrung von Schmerz 
nicht erforscht werden kann, ohne dessen innere Be-
ziehung zur Sprache zu berücksichtigen, und umgekehrt: 
Das Wesen der Sprache zu verstehen, hängt essenziell 
von der Darstellung ihrer Beziehung zum Schmerz ab. 
 Sprachwehen diskutiert vor diesem Hintergrund sowohl 
philosophische als auch literarische Texte und macht deren 
Schnittstellen insbesondere für eine Phänomenologie des 
Schmerzes und seinen Einfluss auf Sprache produktiv. 

Dabei gibt ein close reading von Johann Gottfried Herders 
Abhandlung über den Ursprung der Sprache (1772), dem ersten 
modernen philosophischen Text, der Sprache und Schmerz 
miteinander verbindet, Aufschluss über den ‚Schmerzens-
schrei‘ als Ursprung der Sprache. Herder verleiht der Be-
ziehung zwischen Mensch und Tier hohe Relevanz und 

verweist auf wichtige Funktionen des Mitleids und des 
Hörens für die Schmerzerfahrung. Martin Heideggers 
relativ unbekanntes Seminar von 1939 über Herders Text 
zum Sprachursprung liefert weitere wichtige Hinweise auf 
Konzepte des Schmerzes, seinen Ausdruck und das Hören. 
Als literarischer Text ist Sophokles’ Philoktet für Herders 
Abhandlung zentral und daher ebenso für den Blick auf 
Schmerz, Ausdruck, Mitleid und Hören. Denker wie Stanley 
Cavell und André Gide ergänzen die Erkenntnisse über den 
wesentlichen Zusammenhang von Sprache und Schmerz. 

Mit diesem Band liegt Ilit Ferbers vielbeachtetes 
Buch Language Pangs: On Pain and the Origin of Lan-
guage nun auch in deutscher Sprache vor, in der 
sorgfältigen Übersetzung von Peter Brandes.

Ilit Ferber

Sprachwehen
Über Schmerz und 
den Ursprung der Sprache

aus dem Englischen von Peter Brandes

ca. 310 Seiten | Softcover | 15 x 21 cm | 29 €

mai 2023
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isbn 978-3-95808-243-4
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Mit Beiträgen von Helen Akin, Emil Angehrn, Erika Benini, 
Luigi Corrias, Kristin Drechsler, Anne Eusterschulte,  
Thomas Helbig, Sylvia Kafehsy, Henrike Kohpeiß,  
Daniel Lucas, Andreas Mantena, Lorenz Mayr,  
Antje-Kathrin Mettin, David Palme, Kristina Pleinert,  
Nina Rabuza, Tomer Raudanski, Gunzelin Schmid Noerr,  
Timo Storck und Heiko Stubenrauch.

Erika Benini / Anne Eusterschulte (Hrsg.)

Kritik(en) des Leidens

promesse – kritische studien zu philosophie, ästhetik, 
geschichte und religion 5

ca. 360 Seiten | Softcover | 15 x 21 cm | 29 €

juni 2023

„Das leibhafte Moment meldet der Erkenntnis an, daß 
Leiden nicht sein, daß es anders werden sollte“, so schreibt 
Theodor W. Adorno in Negative Dialektik. Ausgehend von 
dieser Formulierung macht es sich der vorliegende Band 
zur Aufgabe, danach zu fragen, wie ‚Leiden‘ überhaupt ge-
fasst werden kann – sei es als somatische Zustandsform, als 
 Widerfahrnis, psycho-physische Erfahrung von Gewalt, Ver-
letzung oder Weise einer Traumatisierung – und wie hierbei 
individuelle und kollektive Bedingungen ineinandergreifen. 

Hierfür ist nicht zuletzt die historische Perspektive auf 
individuelle bzw. biografische Erfahrungen im Kontext 
geschichtlicher Verhältnisse sowie überhaupt der Umgang 
mit dem Geschichtlichen, mit Weisen der Erinnerung, der 
Zeugenschaft und des Eingedenkens entscheidend. Wie 
manifestieren sich strukturelle Gewaltverhältnisse, auto-
ritäre Ordnungen bzw. Rechtsverletzungen gesellschaft-
licher Systeme und wie etablieren sich ökonomische, 
politische oder soziale Unterwerfungsmechanismen? 

Wenn sich im je singulären Leiden stets Ausdrucksweisen 
einer versehrten Sozialität bzw. zerstörerischen Wirklich-
keit artikulieren, deren Gewaltförmigkeit auf allen Ebe-
nen menschlicher Beziehungen bis hinein in die Sprache 
wirksam wird, dann lässt sich den Dimensionen verletzter 
Integrität und ihren soziohistorischen Bedingungen allein 

mit einer transdisziplinären Kritik begegnen. Dabei gilt 
es, einem Aspekt besonders Rechnung zu tragen: dem 
leibgebundenen Moment von Leiderfahrung als Erkennt-
nisform und seinen Artikulationsformen, d. h. der Fra-
ge, wie im Leiden zugleich ein widerständiges Moment 
zur Geltung kommt, das in negativer Weise auf eine 
Veränderung des Bestehenden hindeutet und so ein er-
kenntnis- wie gesellschaftskritisches Potenzial birgt. 

Der Band führt Beiträge aus den Bereichen  Philosophie, 
politische Theorie, Rechtswissenschaft, Psycho-
logie, Film wissenschaft, Literaturwissenschaft und 
 Theologie zusammen und eröffnet in Hinsicht auf theo-
retische Diskurse wie Krisenphänomene der Gegen-
wart eine Diskussion um Kritik(en) des Leidens.

Leibhaftes Leiden
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Raum schaffen, ohne ihn zu bauen

Anna-Carina Meywirth ist Literaturwissenschaftlerin und 
war bis 2022 als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Uni-
versität Kassel tätig. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in 
Texten des 20. und 21. Jahrhunderts, Pop(ulär)kultur, Archi-
tektur- und Stadtdarstellungen in der Literatur, experimen-
tellen Textformen und in der Darstellung des Klimawandels in 
zeitgenössischen Theaterstücken. Sie ist Bereichsherausgebe-
rin des Living Handbook, eines lebendigen Nachschlagewerks 
des Lehr- und Forschungsschwerpunkts „Climate Thinking“ 
der Universität Kassel, das geistes- und kulturwissenschaft-
liche Perspektiven auf den Klimawandel verhandelt.

Obwohl der Autor und Künstler Andreas Neumeister (*1959) 
mit zu den bekanntesten deutschen Popliterat*innen zählt, 
setzt sich dieser Band erstmals umfassend wissenschaftlich 
mit seinen collagenartigen Texten auseinander. Unter dem 
‚Deckmantel‘ des Romans verschmelzen in Neumeisters Pub-
likationen zahlreiche mediale Versatzstücke zu einem dichten 
Abbild gesellschaftlicher Gegenwart und stellen die politische 
Dimension alltäglicher und / oder urbaner Kulissen aus. 

Seine Texte arbeiten dabei mit popästhetischen Metho-
den wie Montagen, Wiederholungen oder Listen, die 
 Anna-Carina Meywirth zunächst einordnet und  anschließend 
als Analyseschema für Neumeisters Textprodukte frucht-
bar macht. Auch die Überforderung der Leser*innen 
durch die dichte, ‚anarchische‘ Romanform Neumeisters 
nimmt sie in den Blick und entwickelt ein Rezeptions-
konzept, das der unkonventionellen Textform begegnet.

Anhand Neumeisters letztem Text Könnte Köln sein (2008) 
untersucht die Autorin exemplarisch, wie er seine pop-
ästhetische Poetik einsetzt, um Städte und Architekturen 
darzustellen. Die profunde, aber fragmentarisch inszenierte 
Auseinandersetzung des Erzählers mit den Bauwerken, die 
er während seiner Reisen in Städten wie München, Berlin, 
Moskau, New York und Los Angeles besucht, verschränkt 
literarische wie architektonische Expertise eng miteinander. 

Anarchitext zeigt, wie bei Neumeister auf literarischer Ebene 
Raum geschaffen wird, ohne diesen zu bauen – und folgt dabei 
dem Begriff der „Anarchitektur“ von Gordon Matta-Clark, der 
eine Verbindung von Anarchie und Architektur bezeichnet.

Einzelanalysen der Metropolen zeigen anschaulich, wie 
jede Stadt durch die Brille des reisenden Erzählers und 
durch seinen Blick hinter die Fassaden der  gegenwärtigen 
Architekturen ein eigenes Gesicht erhält, welches sich 
von einer touristischen Perzeption unterscheidet. In 
den Vordergrund der so erzählten Stadtwahrnehmung 
treten (vergangene) Machtstrukturen, die im (touris-
tischen) urbanen Alltag allzu unsichtbar bleiben.
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isbn 978-3-95808-419-3
eisbn 978-3-95808-470-4

Anna-Carina Meywirth

Anarchitext
Andreas Neumeisters Poetik und sein  
erzähltes Bauen in Könnte Köln sein

ca. 310 Seiten | mit 52 S/W-Abbildungen
Softcover | 15 x 21 cm | 26 €

april 2023
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Ästhetische Interventionen im Dokumentarfilm

Dieselbe Zeit, derselbe Raum, aber zwei grundverschie-
dene Regisseure und Erfahrungswelten: Aus einer praxis-
nahen Perspektive nähert sich Jelena Jeremejewa den 
Dokumentarfilmen von Sergei Loznitsa (*1964) und 
Aleksandr Rastorguev (1971–2018). Ihre Filme reprä-
sentieren die gezeigte Wirklichkeit nicht, sondern inter-
pretieren sie: Dokumentarfilm wird so zu einem Ge-
staltungsmittel, das blinde Flecken in der Gesellschaft, 
Verdrängtes und Vergessenes sichtbar machen kann. 

Doch wie genau wird Bedeutung im Spannungsfeld zwischen 
konventionalisierten Formen und spezifischen filmischen 
Verfahren erzeugt, die eben diese Konventionen aufbrechen? 
Wie werden Zeit und Raum und der darin befindliche Mensch 
erfahrbar gemacht? Jeremejewas Erkenntnisinteresse richtet 
sich besonders auf den ‚kleinen Menschen‘ – einen cha-
rakteristischen Typus von Protagonisten – und reicht von 
seiner Kontextualisierung bis hin zur Untersuchung seiner 
gänzlichen Abwesenheit im Sinne eines Handlungsträgers. 

Rastorguev, für den das Thema der Macht ein ganz 
 zentrales ist, seziert die Verknüpfung von familiärer 
und historischer Realität mit einer fast körperlichen 
und taktilen Penetranz. Extreme Nähe, Intimität und 
Persönlichkeit sind immer der Startpunkt, von dem aus-
gehend die Filmerzählung etwas Fundamentales über 

den Menschen spür- bzw. begreifbar macht. Loznitsa 
hingegen bleibt auf Distanz zu den aufgenommenen Men-
schen. Er  arbeitet streng formalistisch mit durchdachten 
 Kamera- und Tonanordnungen, um die Gefilmten aus ihren 
Individualitäten herauszuschälen und sie als wandelnde 
 Symptome einer Zeit-Raum-Einheit zu interpretieren.

Bei all ihrer Unterschiedlichkeit katapultieren die Filme ihre 
Zuschauer*innen in die oft übersehene und  unerkannte 
Hyperrealität ihrer Alltagswirklichkeit. Das Buch rückt 
diese Filme nun aus ihrem  ‚Autorenkino-Nischendasein‘ 
heraus und in den Raum  interdisziplinärer  Forschung, 
wo sie als gleichwertige Formen der  Wissens- und 
Erfahrungsproduktion diskutiert werden.

isbn 978-3-95808-423-0
eisbn 978-3-95808-474-2

9 783958 084230

Jelena Jeremejewa ist freie Autorin, Dokumentarfilm- 
regisseurin und Archivkünstlerin an der Nahtstelle zwischen 
Forschung und Kunst. In ihren Filmen Der Ernst des Lebens 
(SWR) und Irgendwo dazwischen (WDR) thematisiert sie Fragen 
der systemischen Bildungsungerechtigkeit und Chancenun-
gleichheit unter Jugendlichen mit Migrationserfahrung. Sie 
lehrt dokumentarische Filmpraxis an der Bauhaus-Universität 
Weimar und an der Hochschule Darmstadt.

Jelena Jeremejewa

Der Erfahrung auf der Spur
Auflösungsprozesse und Konstruktionen 
in Dokumentarfilmen von Sergei Loznitsa 
und Aleksandr Rastorguev

ca. 420 Seiten | mit 43 Farb- und 101 S/W-Abbildungen
Softcover | 15 x 21 cm | 29 €

juni 2023
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Aggermann, Lorenz / Ralph Fischer / Eva Holling / Philipp Schulte / Gerald 
Siegmund (Hrsg.): „Lernen, mit den Gespenstern zu leben“. Das Gespens-
tische als Figur, Metapher und Wahrnehmungsdispositiv in Theorie und 
Ästhetik (978-3-943414-47-9, 2. Aufl.), 28 €

 / Eva Holling / Philipp Schulte / Bernhard Siebert / Gerald Siegmund / 
Katharina Stephan (Hrsg.): „Landschaft mit entfernten Verwandten“.  
Festschrift für Heiner Goebbels (978-3-95808-218-2), 28 €
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Klangräume (978-3-943414-08-0), 16 € 
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in Text, Bild und Architektur (978-3-95808-244-1, 2. Aufl.), 22 € 

 / Katrin Stoll / Annika Wienert (Hrsg.): 8. Mai 1945. Internationale und 
interdisziplinäre Perspektiven (978-3-95808-112-3), 24 €

 / Katrin Stoll (Hrsg.): Leerstelle(n)? Der deutsche Vernichtungskrieg 
1941–1944 und die Vergegenwärtigungen des Geschehens nach 1989 
(978-3-95808-227-4), 25 €

Köhne, Julia Barbara (Hrsg.): Exzellenz, Brillanz, Genie. Historie und Aktualität 
erfolgreicher Wissensfiguren (978-3-95808-234-2), 27 €



backlist ■ 29backlist 28 ■

Köppert, Katrin: Queer Pain: Schmerz als Solidarisierung, Fotografie als 
Affizierung. Zu den Fotografien von Albrecht Becker aus den 1920er bis 
1990er Jahren (978-3-95808-316-5), 28 €

Kruschwitz, Hans (Hrsg.): Ich bin meiner Zeit voraus. Utopie und Sinnlichkeit 
bei Heiner Müller (978-3-95808-144-4), 25 €

Lamb, Jochen / Julia Stenzel (Hrsg.): Praktiken in / der Versammlung.  
Körper – Medien – Konstellationen (978-3-95808-252-6), 26 €

Leonhardt, Nic: Durch Blicke im Bild. Stereoskopie im 19. und frühen 20. Jahr-
hundert (978-3-95808-006-5), 20 €

 (Hrsg.): Theater-Wissen quer denken. Facetten szenischer Künste aus drei 
Jahrzehnten. Festschrift für Christopher B. Balme zum 60. Geburtstag 
(978-3-95808-147-5), 28 €

Löwe, Sebastian: Als Kitsch ausgewiesen! Neuaushandlungen kultureller Identi-
tät in Populär- und Alltagskultur, Architektur, Bildender Kunst und Literatur 
nach 1989 (978-3-95808-127-7), 28 € 

Ludwig, Lars: Trigger-happy Hollywood. Die soziokulturellen Grundlagen der 
Selbstjustiz im amerikanischen Film (978-3-95808-036-2), 28 €

Mager, Tino / Bianka Trötschel-Daniels (Hrsg.): BetonSalon. Neue Positionen 
zur Architektur der späten Moderne (978-3-95808-130-7), 28 €

Manheim, Ron: Beim Wort genommen. Joseph Beuys und der Nationalsozialis-
mus (978-3-95808-344-8, 2. Aufl.), 14 €

Martschukat, Jürgen / Olaf Stieglitz (Hrsg.): race & sex: Eine Geschichte 
der Neuzeit. 49 Schlüsseltexte aus vier Jahrhunderten neu gelesen 
(978-3-95808-034-8, 2. Aufl.), 28 € 

May, Christina Katharina: Die Szenografie der Wildnis. Immersive Techniken in 
zoologischen Gärten im 20. und 21. Jahrhundert  
(978-3-95808-240-3, 2. Aufl.), 38 € 

Michaelis-König, Andree (Hrsg.): Auf den Ruinen der Imperien. Erzählte 
Grenzräume in der mittel- und osteuropäischen Literatur nach 1989 
(978-3-95808-158-1), 25 €

Naumann, Matthias / Johannes Wenzel / Futur II Konjunktiv: „Hoch die inter-
nationale Solidarität!“. Theater & Theorie, Texte & Bilder. Mit dem Kurzfilm 
Fluß (2018) auf DVD (978-3-95808-236-6), 18 €

Naunin, Julia: Klang, Bewegung und Theater. Die Wahrnehmung des Akustischen am 
Beispiel von zeitgenössischen Theateraufführungen (978-3-95808-126-0), 26 €

Nitsche, Jessica (Hrsg.): Mit dem Tod tanzen. Tod und Totentanz im Film 
(978-3-943414-58-5), 25 €

Oberkrome, Friederike: Recherche und Erkundung. Über die Wiederkehr des 
Botenberichts im Theater der Migration (978-3-95808-358-5), 32 €

Opfermann, Susanne (Hrsg.): Begegnungen mit (anderen) Tieren  
(978-3-95808-357-8), 16 € 

Ortlieb, Cornelia / Patrick Ramponi / Jenny Willner (Hrsg.): Das Tier als 
Medium und Obsession. Zur Politik des Wissens von Mensch und Tier 
um 1900 (978-3-943414-16-5), 24 € 

Paust, Bettina / Laura-Mareen Janssen (Hrsg.): Das ausgestellte Tier. Lebende 
und tote Tiere in der zeitgenössischen Kunst (978-3-95808-229-8), 22 €

Picht, Laura / Katharina Schmidt / Geraldine Schmitz / Lukas Wiggering 
(Hrsg.): The Limits of Change. Was ist der Wert der beständigen Dinge? 
(978-3-95808-022-5), 29 €

Pletz, Hendrik: Diesseits der Bilder. Der Videorekorder und die Geschichte 
medialen Wissens um 1980 (978-3-95808-313-4), 32 €

Rastier, François: Schiffbruch eines Propheten. Heidegger heute 
(978-3-95808-132-1), 25 €

Rezai Dubiel, Jasmin Marjam (Hrsg.): « Indignez-vous ! » Geschichte schreiben 
im 21. Jahrhundert (978-3-943414-48-6), 16 €

Rhein, Johannes / Julia Schumacher / Lea Wohl von Haselberg (Hrsg.): 
Schlechtes Gedächtnis? Kontrafaktische Darstellungen des Nationalsozialis-
mus in alten und neuen Medien (978-3-95808-210-6, 2. Aufl.), 28 €

Robnik, Drehli (Hrsg.): Put the X in PolitiX. Machtkritik und Allianzdenken mit 
den X-Men-Filmen (978-3-95808-235-9), 16 €

 Ansteckkino. Eine politische Philosophie und Geschichte des Pandemie-
Spielfilms von 1919 bis Covid-19 (978-3-95808-326-4, 2. Aufl.), 16 €

Rokem, Freddie: Geschichte aufführen. Darstellungen der Vergangenheit im 
Gegenwartstheater (978-3-943414-05-9), 22 €

 TheaterDenken. Begegnungen und Konstellationen zwischen Philosophen und 
Theatermachern (978-3-95808-048-5), 26 € 

Rolshoven, Johanna / Ingo Schneider (Hrsg.): Dimensionen des Politischen. 
Ansprüche und Herausforderungen der Empirischen Kulturwissenschaft 
(978-3-95808-145-1), 29 €

Roters, Annalena: Mit Tieren denken. Zur Ästhetik von lebenden Tieren in zeit-
genössischer Kunst (978-3-95808-346-2), 22 €

Sawilla, Jan M. / Rudolf Schlögl (Hrsg.): Jenseits der Ordnung? Zur Mächtigkeit 
der Vielen in der Frühen Neuzeit (978-3-95808-157-4), 32 €

Schindelegger, Maria: Die Armierung des Blickes. Margaret Bourke-Whites 
Fotografien aus dem Zweiten Weltkrieg (978-3-95808-146-8), 28 €

Schmidt, Jara / Jule Thiemann (Hrsg.): Reclaim! Postmigrantische und wider-
ständige Praxen der Aneignung (978-3-95808-341-7), 26 €

Schmitz, Geraldine: Market Money. Handelsstrategien auf dem Tamale 
Central Market in Ghana zwischen lokalem Markt und globaler Ökonomie 
(978-3-95808-149-9), 26 € 

Schrödl, Jenny / Magdalena Beljan / Maxi Grotkopp (Hrsg.): 
Kunst-Paare. Historische, ästhetische und politische Dimensionen 
(978-3-95808-141-3), 26 €

 / Eike Wittrock (Hrsg.): Theater* in queerem Alltag und Aktivismus der 
1970er und 1980er Jahre (978-3-95808-340-0), 26 €

Schuster, Tim: Räume, Denken. Das Theater René Polleschs und 
Laurent Chétouanes (978-3-943414-46-2), 26 € 

Schwanebeck, Wieland (Hrsg.): Über Hochstapelei. Perspektiven auf eine 
kulturelle Praxis (978-3-943414-56-1), 18 €

Siegemund, Anja (Hrsg.): Deutsche und zentraleuropäische Juden in Palästina 
und Israel. Kulturtransfers, Lebenswelten, Identitäten – Beispiele aus Haifa 
(978-3-95808-027-0), 34 € 

Sommer, Marianne / Denise Reimann (Hrsg.): Zwitschern, Bellen, Röhren. 
Tierlaute in der Wissens-, Medientechnik- und Musikgeschichte 
(978-3-95808-230-4), 24 € 

Stammberger, Birgit / Lea Bühlmann (Hrsg.): Das verräumlichte Selbst. 
Topographien kultureller Identität (978-3-95808-119-2), 24 € 

Steidl, Sarah: Im literarischen Grenzland Europas? Der Balkan in deutsch-
sprachigen Texten der Gegenwart (978-3-95808-124-6), 14 €

Stölzl, Lena: Filmische Verortungen von Geschichte. Bewegungen des Sichtbar-
machens historischer Schauplätze (978-3-95808-253-3), 26 €

Traub, Hans: Wörterbuch des Films, hrsg. v. Rainer Rother / Rolf Aurich 
für die Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fernsehen 
(978-3-95808-035-5), 36 €

Tropper, Elisabeth: Enter the Ghosts of Europe. Heimsuchungen Europas im 
Theater der Gegenwart (978-3-95808-330-1), 29 €

Umathum, Sandra / Jan Deck (Hrsg.): Postdramaturgien 
(978-3-95808-142-0, 2. Aufl.), 24 € 

Waligora, Melitta: Kalkutta. Eine moderne Stadt am Ganges 
(978-3-95808-014-0), 20 €

Wienert, Annika: Das Lager vorstellen. Die Architektur der nationalsozialisti-
schen Vernichtungslager (978-3-95808-013-3, 3. Aufl.), 32 €

Wietersheim, Annegret von: Tod – töten – tot. Wenn das Töten von Menschen 
oder Tieren zum Beruf gehört (978-3-95808-359-2), 14 €
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reihen
jüdische kulturgeschichte in der moderne 
hrsg. v. joachim schlör

01 Schirrmeister, Sebastian: Das Gastspiel. Friedrich Lobe und das hebräische 
Theater 1933–1950 (978-3-943414-03-5), 18 € 

02  Lehnardt, Andreas (Hrsg.): Wein und Judentum (978-3-943414-15-8), 29 €

03 Wohl von Haselberg, Lea (Hrsg.): Hybride jüdische Identitäten. Gemischte 
Familien und patrilineare Juden (978-3-943414-52-3), 24 € 

04 Gromova, Alina / Felix Heinert / Sebastian Voigt (eds): Jewish and Non-
Jewish Spaces in the Urban Context (978-3-943414-44-8), € 26 

05 Sciacca, Maria Teresa: Theater ohne Publikum. Literatur im Exil am Beispiel 
Friedrich Wolfs (978-3-943414-61-5), 22 € 

06 Kindermann, Martin: Zuhause im Text. Raumkonstitution und 
Erinnerungskonstruktion im zeitgenössischen anglo-jüdischen Roman 
(978-3-943414-59-2), 20 €

07 Wohl von Haselberg, Lea: Und nach dem Holocaust? Jüdische Spiel-
filmfiguren im (west-)deutschen Film und Fernsehen nach 1945 
(978-3-943414-60-8), 28 € 

08 Schlöffel, Frank: Heinrich Loewe. Zionistische Netzwerke und  
Räume (978-3-95808-026-3), 29 € 

09 Guillon, Laurence / Heidi Knörzer (Hrsg.): Berlin und die Juden. Geschichte 
einer Wahlverwandtschaft? (978-3-95808-009-6), 21 € 

10 Lewy, Thomas: Zwischen allen Bühnen. Die Jeckes und das hebräische Theater 
1933–1948 (978-3-95808-019-5), 26 € 

11 Siegemund, Anja (Hrsg.): Deutsche und zentraleuropäische Juden in 
Palästina und Israel. Kulturtransfers, Lebenswelten, Identitäten – Beispiele 
aus Haifa (978-3-95808-027-0), 34 € 

12 Klei, Alexandra: Jüdisches Bauen in Nachkriegsdeutschland. Der Architekt 
Hermann Zvi Guttmann (978-3-95808-116-1), 29 €

13 Plietzsch, Susanne / Armin Eidherr (Hrsg.): Durchblicke. Horizonte 
jüdischer Kulturgeschichte, unter Mitarbeit v. Sebastian Hartmann 
(978-3-95808-021-8), 24 €

27 Praetorius-Rhein, Johannes / Lea Wohl von Haselberg (Hrsg.): Einblen-
dungen. Elemente einer jüdischen Filmgeschichte der Bundesrepublik 
(978-3-95808-413-1), 14 €

promesse – kritische studien zu philosophie, ästhetik,  
geschichte und religion  
hrsg. v. anne eusterschulte / ansgar martins

01 Braunstein, Dirk / Grazyna Jurewicz / Ansgar Martins (Hrsg.): „Der Schein 
des Lichts, der ins Gefängnis selber fällt“. Religion, Metaphysik, Kritische 
Theorie (978-3-95808-117-8), 28 € 

02 Eusterschulte, Anne / Antonios Kalatzis (Hrsg.): From Ionia to Jena.  
Franz Rosenzweig and the History of Philosophy  
(978-3-95808-212-0), 26 € – im Erscheinen 

03 Mettin, Martin: Echo im Sprachwald. Figuren dialektischen Hörens bei  
Walter Benjamin (978-3-95808-238-0), 19 €

04 Jopp, Julia / Ansgar Martins / Hanna Zoe Trauer / Kathrin Witter (Hrsg.): 
Ultima Philosophia. Zur Transformation von Metaphysik nach Adorno 
(978-3-95808-314-1), 24 €

05 Benini, Erika / Anne Eusterschulte (Hrsg.): Kritik(en) des Leidens  
(978-3-95808-243-4), 29 € – im Erscheinen

06 Heinze, Tobias / Martin Mettin (Hrsg.): „Denn das Wahre ist das Ganze 
nicht …“. Beiträge zur Negativen Anthropologie Ulrich  
Sonnemanns  (978-3-95808-337-0), 30 €

glück und erfolg 
hrsg. v. stephanie kleiner / robert suter, 22 € pro bd.

01 Guter Rat. Glück und Erfolg in der Ratgeberliteratur 1900–1940 
(978-3-943414-50-9)

02 Stress und Unbehagen. Glücks- und Erfolgspathologien in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts (978-3-95808-041-6)

14 Sonder, Ines (Hrsg.): Lotte Cohn. Eine schreibende Architektin in Israel

 Bd. 1: Ausgewählte Schriften (1934–1982) (978-3-95808-118-5), 24 €

 Bd. 2: Ausgewählte Briefe (1921–1982) (978-3-95808-125-3), 24 €

15 Pötzl, Viktoria: Nation, Narration und Geschlecht. Eine feministische 
Literatur analyse der Werke Yael Dayans (978-3-95808-049-2), 25 €

16 Denz, Rebekka: Bürgerlich, jüdisch, weiblich. Frauen im Central verein 
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens (1918–1938)  
(978-3-95808-159-8), 32 €

17 Brumlik, Micha: Hegels Juden. Reformer, Sozialisten, Zionisten 
(978-3-95808-211-3), 22 €

18 Chanana, Ulrike: Das Christentum aus der Sicht des amerikanischen Juden-
tums. Drei Perspektiven zu neuen Begegnungsformen zwischen Juden und 
Christen nach der Shoah (978-3-95808-226-7), 28 €

19 Güde, Elisabeth: Spracherinnerungen. Transkriptionen des Judezmo in zeit-
genössischer Literatur (978-3-95808-228-1), 32 € 

20 Pomerance, Aubrey / Eva Rohland / Joachim Schlör (Hrsg.):  
Heinemann Stern: Jüdische Jugend im Umbruch. Briefe nach Berlin und Rio 
de Janeiro, 1937–1952 (978-3-95808-242-7), 32 €

21 Nikou, Lina: Besuche in der alten Heimat. Einladungsprogramme für ehemals 
Verfolgte des Nationalsozialismus in München, Frankfurt am Main und Berlin 
(978-3-95808-248-9), 34 €

22 Frankenstein, Karen: Von Berlin nach Tel Aviv. Literarische und 
filmische Darstellung moderner Identitätskonzepte in der Großstadt 
(978-3-95808-317-2), 27 €

23 Spranger, Albrecht: Theodor Zlocisti. Die multiplen Zugehörigkeiten eines 
Zionisten (978-3-95808-322-6), 35 €

24 Mahrer, Stefanie: Salman Schocken. Topographien eines Lebens 
(978-3-95808-327-1), 24 €

25 Bovermann, Tine: Zionistinnen. Gegenwartsarbeit als frauenpolitisches 
Konzept in der zionistischen Bewegung in Deutschland  
(978-3-95808-347-9), 29 €

26 Markovits, Andrei S.: Der Pass mein Zuhause. Aufgefangen in Wurzellosig-
keit (978-3-95808-350-9), 18 €

mülheimer fatzerbücher 
hrsg. v. ringlokschuppen ruhr, 18 € pro bd.

01 Karschnia, Alexander / Michael Wehren (Hrsg.): Kommando Johann Fatzer 
(978-3-943414-04-2) 

02 Naumann, Matthias / Michael Wehren (Hrsg.): Räume, Orte, Kollektive 
(978-3-943414-13-4) 

03 Naumann, Matthias / Mayte Zimmermann (Hrsg.): In Gemeinschaft und 
als Einzelne_r (978-3-943414-45-5)

04 Naumann, Matthias / Florian Thamer (Hrsg.): Krieg (978-3-95808-007-2) 

05 Naumann, Matthias / Tina Turnheim (Hrsg.): Not, Lehre, Wirklichkeit 
(978-3-95808-133-8)

06 Naumann, Matthias / Kevin Rittberger (Hrsg.): 
Organisation / Organisierung (978-3-95808-155-0)

relationen. essays zur gegenwart  
hrsg. v. david jünger / jessica nitsche / sebastian voigt

01 Reinhard, Miriam N.: Von der Schwelle: Diana. Ihr eigener Tod in der 
Ordnung der Anderen (978-3-943414-57-8), 10 €

02 Nesselhauf, Jonas / Markus Schleich (Hrsg.): Gegenwart in Serie. Abgrün-
dige Milieus im aktuellen Qualitätsfernsehen (978-3-95808-020-1), 10 €

03 Brumlik, Micha: Wann, wenn nicht jetzt? Versuch über die Gegenwart des 
Judentums (978-3-95808-032-4, 3. Aufl.), 10 € 

04 Lind, Gerald / Doris Pany (Hrsg.): Ambivalenzraum Universität 
(978-3-95808-042-3), 10 €

05 Weinelt, Nora: Minimale Männlichkeit. Figurationen und Refigurationen des 
Anzugs (978-3-95808-017-1), 10 € 

06 Termeer, Marcus: Menschen mit fremden Wurzeln in hybriden Stadt-
landschaften. Versuch über Identität und Urbanität im Postfordismus 
(978-3-95808-015-7), 10 €

07 Spohr, Johannes: Verheerende Bilanz: Der Antisemitismus der Linken. Klaus 
Rózsa und Wolfgang Seibert zwischen Abkehr, kritischer Distanz und Aktivis-
mus (978-3-95808-123-9, 2. Aufl.), 10 € 
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08 Häberlen, Joachim C.: Wie aus Fremden Freunde werden. Ein politisches 
Essay über Begegnungen mit Flüchtlingen (978-3-95808-151-2), 10 € 

09 Hahn, Hans-Joachim: Narrative des Neuen Menschen. Vom  Versprechen 
einer besseren Welt (978-3-95808-150-5), 10 €

10 Mantoan, Diego: Autoritär, elitär & unzugänglich. Kunst, Macht und Markt 
in der Gegenwart (978-3-95808-121-5), 10 €

11 Balke, Gregor: Vom komischen Scheitern. Über neue (Selbst-)Bilder der 
 Weiblichkeit aus Amerika (978-3-95808-231-1), 12 € 

12 Kleinmann, Sarah: Verbindungen und Brüche. Über (Neo-)National-
sozialismus und die staatlichen Programme gegen Rechtsextremismus 
(978-3-95808-237-3), 12 €

13 Eichhorn, Ivo: Kritik und Reproduktion der Ideologie im Theater der 
 Gegenwart (978-3-95808-257-1), 12 €

14 Johann, Wolfgang: Ästhetische Transformationen der Gesellschaft.  
Von Hiob zu Patti Smith (978-3-95808-257-1), 12 €

15 Schor-Tschudnowskaja, Anna / Gerhard Benetka: Post-Wahrheit.  
Über Herkunft und Bedeutung eines modisch gewordenen Begriffs  
(978-3-95808-334-9), 12 €

16 Cramer, Rahel / Jara Schmidt / Jule Thiemann: Postmigrant Turn.  
Postmigration als kulturwissenschaftliche Analysekategorie 
(978-3-95808-412-4), 12 €

zeitschriften
tierstudien  
hrsg. v. jessica ullrich  
(issn 2193-8504), bis nr. 14: 12 €, ab nr. 15: 14 € pro ausg.

01 Animalität und Ästhetik (978-3-943414-01-1, 3. Aufl.)
02 Tiere auf Reisen (978-3-943414-07-3)
03 zus. m. Friedrich Weltzien: Tierliebe (978-3-943414-10-3, 2. Aufl.)
04 zus. m. Antonia Ulrich: Metamorphosen (978-3-943414-12-7, 2. Aufl.)
05 zus. m. Antonia Ulrich: Tiere und Tod (978-3-943414-40-0, 2. Aufl.)
06 Tiere und Raum (978-3-943414-41-7, 2. Aufl.)
07 Zoo (978-3-95808-000-3, 2. Aufl.)
08 Wild (978-3-95808-001-0)
09 zus. m. Aline Steinbrecher: Tiere und Unterhaltung (978-3-95808-038-6)
10 Experiment (978-3-95808-115-4)
11 zus. m. Antonia Ulrich: Mimesis – Mimikry – Mimese (978-3-95808-129-1)
12 zus. m. Mieke Roscher: Tiere und Krieg (978-3-95808-139-0)
13 Ökologie (978-3-95808-153-6)
14 zus. m. Kerstin Weich: Kranke Tiere (978-3-95808-216-8)
15 zus. m. Alexandra Böhm: Tiere erzählen (978-3-95808-224-3, 2. Aufl.)
16 zus. m. Alexandra Böhm: Tiergeschichten (978-3-95808-225-0)
17 zus. m. Marianne Sommer: Tiere und Emotionen (978-3-95808-254-0)
18 zus. m. Stefan Rieger: Tiere und / als Medien (978-3-95808-315-8)
19 zus. m. Frederike Middelhoff: Tiere und Migration (978-3-95808-331-8)
20 Extinction. Das große Sterben (978-3-95808-338-7)
21 Tierliche Zukünfte (978-3-95808-349-3)
22 Kohabitation, Koexistenz, Konvivialität (978-3-95808-356-1)

jalta. positionen zur jüdischen gegenwart 
hrsg. v. micha brumlik / marina chernivsky / max 
czollek / hannah peaceman / anna schapiro / lea wohl 
von haselberg (issn 2510-3725), 16 € pro ausg.

01 Selbstermächtigung (978-3-95808-136-9, 3. Aufl.)
02 Desintegration (978-3-95808-140-6, 3. Aufl.)
03 Allianzen (978-3-95808-154-3, 2. Aufl.)
04 Gegenwartsbewältigung (978-3-95808-217-5, 2. Aufl.)
05 Exile. Ein Kunstheft (978-3-95808-222-9)
06 Ver|un|einigung (978-3-95808-223-6)
07 Übersetzbarkeit (978-3-95808-259-5) 
Sonderbd. 01 hrsg. zus. m. Luisa Banki / Yevgeniy Breyger:  

Zwischen Literarizität und Programmatik – Jüdische Literaturen der 
Gegenwart (978-3-95808-245-8, 2. Aufl.)

 nebulosa – figuren des sozialen 
hrsg. v. eva holling / matthias naumann / frank schlöffel 
(issn 2193-8490), 14 € pro ausg.

01 Wahrnehmung und Erscheinen (978-3-943414-00-4)
02 Subversion (978-3-943414-06-6)
03 Gespenster (978-3-943414-09-7)
04 Maßnehmen / Maßgeben (978-3-943414-11-0)
05 Subjekte der Geschichte (978-3-943414-42-4)
06  Arbeiterinnen und Arbeiter (978-3-943414-43-1)
07 Prinzessinnen (978-3-95808-002-7)
08 Hunger (978-3-95808-003-4)

 expressionismus 
hrsg. v. kristin eichhorn / johannes s. lorenzen  
(issn 2363-5592), bis nr. 8: 14 €, ab nr. 9: 18 € pro ausg.

01 Künstlerkreise (978-3-943414-69-1)
02 Der performative Expressionismus (978-3-95808-005-8)
03 Religion (978-3-95808-039-3)
04 Expressionistinnen (978-3-95808-114-7)
05 Der Sturm und Die Aktion (978-3-95808-128-4)
06 Wahnsinn (978-3-95808-138-3)
07 Expressionismus-Debatte(n) (978-3-95808-152-9)
08 Berlin (978-3-95808-161-1)
09 Rausch (978-3-95808-220-5)
10 Körperlichkeiten (978-3-95808-221-2)
11 Väter und Söhne (978-3-95808-256-4)
12 Tod (978-3-95808-319-6)
13 Innovation (978-3-95808-332-5)
14 zus. m. Jasmin Grande / Eva Wiegmann:  

Carl Einstein und die Avantgarde (978-3-95808-339-4)
15 Politik (978-3-95808-351-6)
16 Provinz (978-3-95808-410-0)

 global humanities –  
studies in histories, cultures, and societies  
ed. by frank jacob  
(issn 2199-3939), € 16 per issue

01 On the Correlation of Center and Periphery (978-3-943414-68-4)
02 Religion and Poverty (978-3-95808-004-1)
03 Migration and State Power (978-3-95808-040-9)
04 Stereotypes and Violence (978-3-95808-113-0)
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theatertexte
Naumann, Matthias / Johannes Wenzel / Futur II Konjunktiv: „Hoch die inter-

nationale Solidarität!“. Theater & Theorie, Texte & Bilder. Mit 124 Farbabbil-
dungen & dem Kurzfilm Fluß (2018) auf DVD (978-3-95808-236-6), 18 €

drama panorama – neue internationale theatertexte  
hrsg. v. drama panorama: forum für übersetzung und 
theater e. v.

01 Schnelle, Barbora (Hrsg.): Von Masochisten und Mamma-Guerillas. 
Neue tschechische Dramatik (978-3-95808-214-4), 20 €

02 Bomy, Charlotte / Lisa Wegener (Hrsg.): Afropäerinnen. Theatertexte aus 
Frankreich und Belgien von Laetitia Ajanohun, Rébecca Chaillon, Penda Diouf 
und Éva Doumbia (978-3-95808-323-3), 16 €

03 Sikora, Roman: Frühstück mit Leviathan. Theaterstücke, hrsg. v. Barbora 
Schnelle (978-3-95808-324-0), 16 €

04 Bomy, Charlotte / Lisa Wegener (Hrsg.): Surf durch undefiniertes Gelände. 
Internationale queere Dramatik  
(978-3-95808-329-5), 20 €

05 Muche, Franziska / Carola Heinrich (Hrsg.): Mauern fliegen in die Luft. 
Theatertexte aus Argentinien, Chile, Kolumbien, Kuba, Mexiko, Spanien und 
Uruguay (978-3-95808-342-4), 20 €

06 Levin, Hanoch: Die im Dunkeln gehen. Theaterstücke, hrsg. v.  
Matthias Naumann (978-3-95808-353-0), 16 €

07 Muche, Franziska / Carola Heinrich (Hrsg.): Schattenschwimmer. Neue 
Theatertexte aus Spanien (978-3-95808-355-4), 20 €

belletristik
Birkhan, Ines: Angel Meat. Verwerfungen (978-3-943414-02-8), 9 €
Guhr, Sebastian: Die Selbstlosen (978-3-943414-62-2), 14 € 
Jürgens, Martin: Frau Merkel sieht auf ihrem Schuh ein Streifenhörnchen, das 

sich putzt. Lyrische Lesarten. Mit einer CD mit musikalischen Vignetten 
(978-3-95808-029-4, 2. Aufl.), 19 €

Lind, Gerald: Lumbers Reise (978-3-95808-045-4), 14 €
 Zerstörung (978-3-943414-17-2), 14 € 
manche(r)art : Bois des Boulognes 1 (978-3-943414-19-6), 12 €
 Bois des Boulognes 2 (978-3-95808-325-7), 12 € – im Erscheinen
Opfermann, Susanne (Hrsg.): Begegnungen mit (anderen) Tieren  

(978-3-95808-357-8), 16 €
Reinhardt, Klaus (Hrsg.): Literarische Wanzen. Eine Anthologie. Nebst einer 

kleinen Natur- und Kulturgeschichte  
(978-3-943414-65-3), 16 € 

Seppovaara, Juhani: Ansichten eines Lebens. Mit 220 Postkarten und 89 
Erzählungen, gestaltet von Minna Luoma  
(978-3-943414-67-7), 10 € 

 Mit dem Moped durch Finnland. Mit 134 Fotografien und  
zahlreichen Illustrationen (978-3-943414-55-4), 19 €

Sonderegger, Arno (ed.): African Thoughts on Colonial and Neo-Colonial Worlds. 
Facets of an Intellectual History of Africa (978-3-95808-023-2), € 22

Wunsch Gaarmann, Margit V.: The War in Our Backyard. The Bosnia and Kosovo 
Wars through the Lens of the German Print Media (978-3-95808-011-9), € 20

open access
Hübner, Andreas / Micha Gerrit Philipp Edlich / Maria Moss (eds):  

Multispecies Futures. New Approaches to Teaching Human-Animal Studies 
(DOI: https://doi.org/10.52007/9783958084025)

english books 
Baccanti, Anna / Franziska Link / Johanna Spangenberg /  

Antonia Stichnoth (eds): Un/Masking. Reflections on a Transformative 
Process (978-3-95808-333-2), € 29

Beaufils, Eliane / Eva Holling (eds): Being-With in Contemporary Performing 
Arts (978-3-95808-156-7), € 28 

Chen, Yun-hua: Mosaic Space and Mosaic Auteurs. On the Cinema of Alejandro 
González Iñárritu, Atom Egoyan, Hou Hsiao-hsien, Michael Haneke 
(978-3-95808-044-7), € 25

Constantinides, Babylonia / Simon Gröger / Elisa Leroy / Doris Rebhan (eds): 
Change Through Repetition. Mimesis as a Transformative Principle Between 
Art and Politics (978-3-95808-320-2), € 26

Dünne, Jörg / Gesine Hindemith / Judith Kasper (eds): Catastrophe & 
Spectacle. Variations of a Conceptual Relation from the 17th to the   
21st Century (978-3-95808-122-2), € 25

Galliner, Nicola / Jüdisches Kulturinstitut in Deutschland e. V. (eds):  
Celebration! 25 Jahre Jüdisches Filmfestival Berlin & Brandenburg / 25 Years 
Jewish Film Festival Berlin & Brandenburg (978-3-95808-239-7), € 24 

Goebbels, Heiner: A House of Call – my imaginary notebook. Material Counter 
(978-3-95808-414-8), 9 €

Gromova, Alina / Felix Heinert / Sebastian Voigt (eds): Jewish and Non-Jewish 
Spaces in the Urban Context (978-3-943414-44-8), € 26 

Keazor, Henry (ed.): We Are All Astronauts. The Image of the Space Traveler in 
Arts and Media (978-3-95808-213-7), € 26

Mann, Michael / Ineke Phaf-Rheinberger (eds): Beyond the Line. Cultural 
Narratives of the Southern Oceans (978-3-943414-14-1), € 42 

Ohrem, Dominik (ed.): American Beasts. Perspectives on Animals, Animality 
and U. S. Culture, 1776–1920 (978-3-95808-037-9), € 26

Siouzouli, Natascha: Ethical Militancy. The Workings of Aesthetics 
(978-3-95808-345-5), 18 €
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